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das Auto  eiimial  lassen,  wo  es ist,  und  mit  einem

Fahrrad  zur  i'iahegelegenen  Arbeitsstätte  fahren,

vielleicht  gar  singend  oder  pfeifend?  Könnte  man

nicht  ab und  zuin  einem  Schaufensterseinenpe-

sichtsausdruck  überprüfen  und  auch  einem  Men-  

schen,  der  keine  vorgesetzte  Stelle  bekleidet,  ein

Lächeln  schenken?

Wir  sind  schon  so eingejatiren  und  einfal;slos

geworden,  daß  es allenthalben,  siehe  Tourismus,

sogenannler  Animatoren  bedarf.  Armselig!  Und

dabei  liegen  die  Abenteuer  überall.  Man  braucht

keine  SaFari  weißgottwohin  machen  -  man  muß

nur  die  Füße  heben  und  in die  Abenteuer  l'iinein-

Der Sternhimmel  im Januar

Der wimerliche  Fixsternhimmel  leuchtet  jetzt  in seiner  vollen  Pracht  Stier,  Zwillinge,
Orion,  Kleiner  und  Großer  Hund  füllen  mit  ihren  hellen  Sternen  zum  Zeitpunkt  unserer
Beobachtung  den  Südostquadranten  des Firmaments.
Merkur,  der sünnennächste  Planet,  verlangert  seine  am 26. Dezember  begonnene  Sicht-
barkeitsperiode  am sudwestlichen  Abendhimmel  bis in den Januar  hinein.  Nach  dem 6.1.
wird  der schwierig  zu beobachtende  Planet  wieder  unsichtbar,  und  am 16.1.  gerat  Mer-
kur  in  untere  Konjunktion  mit  der Sonne.  - Venus,  seit dem 21.12.1982  wieder als
,,ASbendsfün=  am Südwesthimmel,  geht  bereits  in der  späten  Abenddämmerung  unter.

Der  mitteleurop;iische  Sternhimmel  am  1. Januar  19B3  um  22 Uhr  MEZ

1. Grüßer  Bär  lUrsa  major),  2. Kleiner  Bär (Ursa  minor),  3. Drache  (füaco),
4. Kepheus  ICepheus),  5. Kassiopeia  (Cassiopeia),  6. Giraffe  (Camelopardalis),
7. Eidechse  lLacerta),  8. Perseus  (Perseus),  9. Fuhrmann  (Auriga),  10.  Herku-
les (Hercules)",  11.  Andromeda  (Andrümeda),  12.  Schwan  (Cygnus)",  13.
Leier  (Lyra)",  14. Jagdhunde  (Canes  venatici),  15. Löwe  lLeo)',  16.  Luchs
(Lynx),  17. Krebs  ICancer),  18. Wasssrschlange  (Hydra)',  19. Zwillinge  (Ge-
mini),  20.  Kleiner  Hund  (Canis  minor),  21. Einhorn  IMonoceros),  22. Stier
(Taurus),  23. Oriün  (Orion),  24. Pegasus (Pegasus)",  25. Grüßer  Hund  (Ca-
nis major)",  26. Hase ILepus),  27. Eridanus  (Eridanus)',  28. Widder  (Aries),
29. Dreieck  ITriangulum),  30. Fiscm.  (Pisces)',  31.  Walfisch  (Cetus)'.

Die  mit  einem  Stern  (')  versehenen  Sternbilder  befinden  sich zur Zeit  dsr
Beobachtung  nicht  mehr  üder  noch  nicht  vollständig  über  dem  Horizont.

Wie  es fiherwar

treten.  Mut  muß  man  allerdings  haben,  -  ohne

den  gelit  es nicht.  So erfordert  es Mut,  jemanden,

der  sich  über  einen  iinderen,,das  Maul  zerreißt':

darauf  aufmerksan'i  zri  machen,  daß  dies  kem  son-

derlich  intelligentes  Gesprächsthema  ist. Mut

erfordert  es auch,  der  Dummheit,  die  jii  selir  laut

und  selbstbewußt  auftritt,,,drei  ins  Spiel"  zu sa-

gen.  Und  wieviel  Schwellenängst  gibt  es: Sie, ZLI

überwinden  ist  auch  ein  Abei'iteuer.  Sie überwin-

den hieße  etwa,  Veranstaltungei'i  besuchen,  die

man  noch  nie besucht  hat,  mit  Mensclien  oder

Gruppen  in Kontakt  treten,  die  einem  bisl'ier  f'er-

ne  standen,  etwas  tun,  was  man  nocli  nie  getim  hat

T5

c -@,

R .i füs

(ein  Schelm,  der  Sclilechtcs  denkt).

ABer  siehe  da: diese  Vorscliläge  unterbreilen

bedehitet  aucli  nichts  anderes  als in Plattit €idei'i

machen.  Das  sind  doch  die  satlsam  bek+innten  gu-

ten Vorsätze,  die un'i die Jalireswende  sprießen

wie  die  Pilze  nach  einem  warmen  Regen.  Jii dai'ii'i:

möge  der  gepfögte  Leser,  der  geduldig  bis hieher

vo;gedrungen  isl,  sclinell  zu lesen  aui'hören  und

sich-vorstellen,  diese  Seite  sei völligleer  gewesen.

Uim  er möge  dein  Schreiber  verzeihen,  wenn  cr

ihn  hinterlistig  von  Zeile  ZLl  Zeile  weiterlockle  -

(wie  ein  Haustier,  den'i  mtin  elwas  Freßb+ires  vor-

hält),  iuir  dainit  diese  erstc  Seile  zel'üllt  isl. O.I'.

9, 1,0 11 la;i

!7
- -  0 .'  a 'p,

Prosit  Neujahr  wünschten  im  Jahrc  1 ')41) Jiisrl  I I;iindl,  Heinrich  Unterhuber, Karl Raich, Josef Vogl Franz
Rainz  und  Leopold  Landerer  (von  linkii  ). Das  } iilii  uurde  uns  von Cilli Folie-Vogt, Landeck, zur Verfügung
gestellt.

Zum  Kotzen
Zwei  Tage  vor  Weihnachten  verungluckt  "

ein  Familienva[er.  In einem  Brunnenschacht

wird  er  verschüt[eL  Nach  Stunden  mit  einer

winzigen,  verzweifel[en  Hoffnung  schreck-

liche  Gewißheit:  tot.  Weihnachten  ohne

Gatten  und  Vater.

Und  dann  geschieht  e4was, was  mich  in

kal[e  Wut  versetzt'  In der Tageszeitung

,,Kurier'a  rindet  man  ein FOTO der  unglück-

lichen  Familie.  Man  sieht  diesem  Foto  an

wie  man die  vor Schmerz  Hilflosen  zu-

sammengeschoben,  aufgesIellt  haT Den

Kindern  hat  man  Pakete  zu hal[en  gegeben.

auf  denen  gror3  Firmennamen  sdehen.  Man

hat  dazugeschrieben,  daß  man  den

bedauernswerten  Hin[erbliebenen  auch

einen  Geldbetrag  gegeben  haF. die  erste  No[

zu  lindern.

Herr  Chefredak[eur  Leitgeb,  da mu(3 es

Ihnen  doch  auch  den Magen  umgedretd

haben.

Oswald  Perktold
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RAJKA  Pnutz,  Ladis,  Kauns,  mieß u. a. ehrte
verdiente  Funküonäre

getreten;  er hat  im  Jahre1958  die  Meisterprüfung

im  Tapezierergewerbe  abgelegt.  'Durch  seine

öunmehr  mehr  als  35-jährige  Tätigkeif  im

Rahmen  dieses  Betriebes  hat  Engelbert  Handle

wesentlichen  Anteil  am  Erfolg  des  Unter-

nehmens,  was  durch  alle  Beteiligten  'hervor-

gehoben  'ürid  zum.Ausdruck  gebracht  wurde.

Mitarbeiterehnung  für
25 Jahre  F'irmenhaeue

Bei  der  diesjährigen  Weihnachtsfeierim  Tram-

serhof,  bei dör  ca. lOO Mitarbeiter  der  Fa. Dipl.

Ing.  Werner  Goidinger  anwesend  waren,  wurden

Werkstättenleiter  Wiener  Josef  und  der  Maurer

Lädner  Josef  von  Firmenchef  Bmst.  Dipl.-lng.

Werner  Goidinger  für  Ihre  25jährige  Mitarbeil

geehrt.  Den  Jubilaren  wurden  ebenfalls  von  Han-

.delskammerobmann  Ing.  -ffilfried  Huber  sowie

von  der  Arbeiterkammer  (AK-Leiter  Traxl  Willi

und  KR  Alois  Mül)er)  eine  Ehrenurkunde  über-

reicht.

Kraxner  Josef  (rechts)  wurde  von  Generaldirektor  Dr.  Günther  Schlenk  mit dem Silbernen Ehrenzeichen
der  Raiffeisen-Zentralkasse  ausgezeichnet.

Er  freue  sich,,an  dieser  Familienfeier  des  größ-

ten  Raika-Betriebes  des Bezirkes"  teilnehmen  zu

können,  sagte  Generäldirektor  Dr.  Günther

Schlenk,  bevor  er dem  langjährigen  Funktionär

Josef  Kraxner  die Silberne  Ehrenmedaille  der

Raiffeisen-Zentralkassa  überreichte.  Schlenk

würdigte  die Leistung  Kraxners,  der 1948  als

Zahlmeister  angefahge6  und  nacheinander  die

Funktionen  des  Aufsichtsrats-Vorsitzenden,  des

Obmann-Stelfü.  und  des Obmannes  ausgeübt

hatte.  Einer  solchen  Leistung  r'nüsse  man  rtut

Hochachtung  und  -Respekt  begegnen.  Zur  all-

gemeinen  wirtschaft]ichen  und  gese;lschafts-

politischen  Lage  meinte  Schlenk,  man  habe  die

,,Grenzen  der  Machbarkeit  erkannt':  befinde  sich

seiner  Ansicht  nach  gegenwärtig  an der  gefähr-

lichen  Klippe,  dem  Pessimismus  zu  erliegen.  Die

gestaltenden  Kräfte  dürften  nicht  erlahmen  und

wir  müßten  versuchen,  die  Zukunft  mit  Optimis-

mus  zu  bewältigen.

Die  Feier  im  ,,Fließerhof"  war  von  Raika-

Obmann  Otto  Huter  eröffnet  worden.  Geehrt

wurden  weiters  Gottlieb  Schranz,  seit  14 Jahren

Vorstandsmitglied,  und  Ludwig  Kneringer,  seit

25 Jahren  Aufsichtsratsmitglied.  Namens  der

Handelskammer  würdigte  Bez.-Sekretär  Dr.

Siegfried'  Gohm  die  Tätigkeit  von  Ing.  Gottlieb

Nigg  und  Philip  Huter  in  einem,,Bereich,  in dem

- der  Konkurrenzkampf  voll  ausgebrochen  ist".

Beide  erhielten  die Silberne  Ehrenmedai)le  der

Tiroler  Handelskammer.

Nach  dem  Festessen  kam  auch  die  Gemütlich-

keit  zur  Entfaltung.  Großen  Anklang  fand  Franz

Buchhammer  mit  seinem  Gedichj,  das aus dem

Bedürfnis  entstanden  war,,zu  berichta  vom  Krax-

ner  seina  Kassagschichta".  O. P.

Mitarbeiterehnung  für  Engelbert  Handle

Dieser  Tage  wurde  Engelbert  Handle,  Tape-

zierermeister  bei der  Firma  Möbelhaus  Arthur

Zangerl,  Landeck  für  seine  35-jährige  Zugehörig-

keit  ZLI dlesem  Betrieb  die  Silberne  Ehren-

mcdiiille  der  Tiroler  Händelskammer  somie  der

Kttmmer  für  Arbeiter  und  Angestellte  überreicht.

.Zu dieser.Betriebsfe'ier  haben  sich  seitens  der

Tiroler  Handelskammer  KR  Reinhold  Greuter

und  Bezirkssekr-etär  Dr.  Siegfried  Gohm,  ieitens

der Arbeiterkainmer  KR Josei'  Höflinger  und

Amtsstellenleiter  Willi  Traxl  eingefunden.

In den hsprachen  wurde  die Betriebstreue,

der  Fleiß  und  das  fachliche  Können  des Engelbert

Handle  besonders  gewürdigt.

Engelbert  Handle  ist  am  l. 5. 1946  in die  Tape-

zierer-  ünd  Sattlerlehre  bei  Arthur  Zangerl  ein-

Mitarbeiterehning  der

SPARVOR  Landeck

für  10-  und  25-jährige

Betriebszugehörigkeit

Die  Weihnachtsfeier  1982  bot  auch  heuer  wie-

der  den  Rahmen,  verdienten  Mitarbeitern  Dank

und  Anerkennung  für  ihre  langjährige  Treue  zur

SPARVOR  auszusprechen.

So  hatte  der  Aufsichtsratsvorsitzende,  Herr

Baumeister  Ing.  Wilfried  Huber,  die  ehrenvolle

Aufgabe,  Frau  Brunhilde  Roller  sowie  die  Herren

Josef  'Staggl  Hermann  Algran,  Gerd  Köhle,

Eli'nar  Mungenast,  Helmut  Wolf,  Adi  Spiss  und

Christian  Strobl  für ihre  10jährige  Betriebs-

zugehörigkeit  zu ehren.

Das  25jährige  Dienstjubiläum  feierte  heuer

Herr  Alfred  Spiß,  der  seit  1957 zuverlässig  und

pflichtbewußt  seine  Aufgaben  erledigt.  Zu den

Gratulanten  der  SPARVOR  Fanden  sich  noch  die

Vertreter  der  Tiroler  Handelskammer,  Herr  KR

Reinhold  Greuter,  sowieder  Artleiterkammer,

Herr  KR  .AJois  Mül)er  eii'i,  uin  dem  Jubilar  ihre

Auszeichnüngen  zu  überreichen.  Von  den  beiden

Kammerorganisationen  nachträglich  geehrt  wur-

de auch  Fräulein  Gertrude  Berger.  Sie  trat  beretts

1956  in die  Dienste  der  SPARVOR  und  arbeitete

sich  durch  Fleiß  und  persönlichen  Einsatz  zur

Direktionssekretärin  empor.
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Den  Lehrerinnen  und  Lehrern  gewidmet
Texte  von  Sandra  Paolazzi

Sandra  Pao]azzi'  besuchte  im  Schuljahr

1981/82  den  Polytechnischen  Lehrgang  in Land-

cck. Nach  Beendigung  des Schuljöhres  ließ  sie

threm  ehemaligen  Klassenvorstand  Helmut  Pet-

ter  ein  Schulheft  mit  Gedichten  und  kurzen  Pro-

satextenzukommen.  Dazuschriebsieeinleitend:

Ichwidme  dieses  Büchlein  allen  Lehrerinnen  und

Lehrern,  die  mich  im  Schuljahr  81/82  unterrich-

tet  haben.

'Wir  bringen  eine  Auswahl  aus  diesen  Texten.

Es regnet.  Ich muß  in die  Schule.  Ich  grüße  ein  paar

L:eute  auf  dör  Straße,  höre  aber  nur  murrende  und

schrmpfende  Wörterzu  mrr  zuruckkommen.  Ich

balle  meine  Hand  zu  einer  Faust  und  stapfe

schweigend  durch  die  Leere.

Der  Lehrer  scheint  auch  nicht  seinen  besten  Tag

zu haben.  Er prüfl  den  Stoff  der  letzten  Stunde.

Verdammt,  -hoffentlrch  ruft  er  mich  nrcht  auf!,,Los,

komm,  die  Formeln  des  Zylinders!"  Er meint  mich:

Ich stehe  auf  und  schaue  beschämt  auf  mein  Heft.

Irgendwo  -  von  weit  her  kringt  es noch:,,  Setzen!

Du  kannst  es ja immer  noch  nicht!  Du  hast  Dir  in

diesem  Semster  schon  mehrmals  ein  Nicht  genü-

gend  geholt!'a  Ich  setze  mich.  Verdammter  Pauker,

du  kannst  mich  mal,  ihr  könnt  mich  alle  mal,  was

soll  rch denn  hrer?  -  Was  soll  rch zu  Hause?

Drau{3en  regnet  es. Daheim  geht  alles  wieder  von

vorne  los.

Na, wie  war's  in der  Schule?  Ach,  was  gibt's  iu

essen  ? T  Gemüsesuppe.  -  Wies's  in deir  Schule

war?  Wie  soll's  gewesen'sein?  Wie  immerl  Ich  ge-

heaufmeinZimmerundschIie(3edie  Türhintermir.

Gemüsesuppe'  -  ausgerechnet  heute;  -  wo  jch

diese  Suppe  sowieso  rücht  mag.  In Mathe'muß  fch

mir  was  einfallen  lassen,  sonst  gibt's  Ärger.

Jn der  Nacht  träume  jch  von  einem  Land,  in dem

alle Menschen  freundlrch  srnd, wo  -die Sonne

scheint;  von  einem  Blumenmeer  und  nrcht von

den  grauen  Fassaden  der.Häuser  und  der  Schule.

Als  ich  aufstehe,  gilt  mern  er(>ter  Blick  dem  Wetter.

Dre  Sonnenstrahlen  kärnpfen  gegen  die  Däm.me-

rung.  Die  Leute,  die  gestern  alle  so  mürrisch  und

schlecht  gelaunt  waren,  grü(3en  heute  freundlich.

Die  Schuje  sieht  heute  nicht  so  grau  aus  wre  ge-

stern.  Dem  Lehrerscheint's  auch  besserzu  gehen.

,,Kannst  du  die  Formeln  des  Zylinder's?"  -  Na  klar

kann  ich  sie  und  lege  gleich  los. Der  Pauker  lobt

mich.  Ich werde  rot.

Na, iwie  war's  rn der  Schuje?  -  Prima.  Der  Typ  hat

mictl  geprüft  und  gelobt.  -  Hm,  was  gibls  heute?  -

Gemüsesuppe  von  gestern,  zum  Nachtisch  Scho-

koers.

Hoffentlich  scheint  die  Sonne  noch  lange.

Leben  wir  wie  Dornröschen,-

schlafen  wrr und  träumen  wir  nur

vom  Krieg,  vom  Tod?  '

Nein,  wir  schlaf*n  rucht,

ober  wir  sind  zu müde  um  aufzustehen

und  andere  aus  dem  Schlaf  zu  rüt[eln.

Warten  wir  auf  einen  Pnnz,

der  ups  erlöst -

oder  wanen  wrr  auf

das  bittere  Ende?

Tod,  wie  srehst  Du  aus,

wie  erkenne  ich  Dich,

wartest  Du  schon  auf  mich?

Brst  Du  der  nächste  Tag,

der  Fluß die  Stra(3e  -

Tod,  wje  siehst  Du  aus?

Er geht  rmmer  alleinain  die  Schule.  Wenn  ihn  die

anderen  sehen,  lachen  sre immer.'  über  seinen

breiten  Mund,  seine  toten  Augen.

Er wernt  dann  immer  -  -

da lachen  sie  noch  mehr.

Sie  spotten  ihn  aus,  sie  lästern  über  ihn,  sie  schla-

gen  ihn.

Er wernt  dann  immer.

Zu Hause  schlagen  sie  ihn  auch  immer.

Er  kann  sich  nrcht  wehren.  Sejne  Hände  sind

verstümmelt.

Er weint  immer.  Er ist  allein.  Niemand  hilfl  ihm.

Als  du  auf  die Welt  kamst.

hat  dich  keiner  gefragt:

Wjllst  du  überhaupt?  /

Als  Kind  wirst  du  eingezwängt

in Kindergärten  und  Schulen  -

mit  dem  Gedanken:  Bu  sollst  es besser  haben

als wir.

Und  du  -  willst  du  überhaupt?

Jetzt  beginnst  du  zu  denken.

Du arbeitest  den  ganten  Tag:

Wofür  ejgentlich?

Für  Atombomben,  welche  die  Menschen

fünfmal  vernrchten  können?

Für  Neutronenbomben,  welche  dein  Leben  aus-

löschen,

als  wärest  du  nie  gewesen?

Für Mittelstreckenraketen,  welche  dich  auspu-

.sten,

wie  ein Windstoß  ein  Streichholz?

Lebst  du wirklich  nur  dafür?

. Willst  du'überhaupt  dafür  leben?

Stilltreffen

Auch  im  neuen  Jahr  werden  wir  jeden  ersten

Dienstag  im Monat  unser  Stilltreffen  abhalten.

Alle  schwangeren  Frauen,  die  stillen  wollen  und

Fragen  haben,  und  natürlich  alle  stillenden  Müt-

ter,  sowie  alle  am'Stillen  Interessierten  sind  herz-

lich  eingeladen,  an unseren  Treffen  teilzuneh-

men.  Wir  behandeln  fortlaufend  die vier  The-

Die  Vorteile  des Stillens  riir  Mutter  und  Kind  -

Die  Kunst  des Stillens;  Schwierigkeiten  überwin-

den  - Das  Baby  kommt;  die  Familie  und  das ge-

stil]te  Kind  - Ernährung  und  Abstillen.

Falls  Sie  ein  Problem  oder  eine  Frage  zum  Stil-

len haben,  können  Sie mich  jederzeit  anrufen:

05442/39713.

Das  Treffen  ist  diesmal  am  4. Jänner  um  ca. 15

Uhr  bei Frau  Isolde  Seiringer,  Kirchenstr.  28,

6500  Landeck-Perjen.

2,7  Milliarden  aus dem

Landeshaushalt  fließen  in

die  Nrtschaft
(ÖWB)  - WirtächaftsförderÜng  ist  bekanntlich

laut  Verfassung  Bundessache  und  deshalb  be-

kommt  auch  der  Bund  bei der  Aufteilung  der

Steuergelder  die  entsprechenden  Mittel  dafür.  Es

bedurfte  großer  Anstrengungen,  daß sich  auch

' das Land  Tirol  durch  entsprechende  Budgetge-

staltung  zumindest  einen  kleinen  Rahmen  für

- Wirtschaftsförderung  schaffen  konnte.

Wirtschaftswirksam  werden  natürlich  auch

andere  Budgetposten,  die  nicht  unmittelbar  als

Wirtschaftsförderung  deklariert  sind.  Dazu  getuj-

ren  Hochbau,  Tiefbau  und  Wohnbauförderung.

Insgesamt  gehen  so aus  dem  Landeshaus'halt

2,7 Milliarden  Schilling  in  die  Tiroler  Wirtschaft.

Allein  die  bauwirksamen  Geldermachen  etwa  ein

Viertel  des Leistungvolumens  dergesamten  Tiro-

ler  Bauwirtschaft  aus.

Nach den Grundsätzen  der Tiroler  Verga-

beordnung  müssen  heimische  Firman  und  hei-

mjscheProdukte  fürLieferungen  und  Leistungen",

an das Land herangezogen  werden.  Hier  bedarfes

allerdings  eines  präzisen  Auftrag,es  an die  Tiroler

Landesverwaltung,  damit  dieses  Tiroler  Auf-

tragsvolumen  auch  in  einem  hohen  Ausmaß  der

Tiro]er  Wirtschaft  zugute  kommt.

In der  Zeit,  in  der  man  immer  wieder  an den

Konsumenten  appeliert,  dem  heimischen  Pro-

dukt,  dem  Urlaub  imJnland  nach  Möglichkeit

den Vorzug  z.u geben,  darf  sich  die öffentliche

Hand  einem  vernünftigen  Wirtschaftspatriotis-

mus  nicht  widersetzen.

Aktion  Burschl
's Kiarchli  söll  iatz  a Schmuckkaschtli  weara,

sou  konn  ma  löisa,  sou  konn  ma  heara.

Viel  junga  Leit  hoba  rns Burschl  gfunda,

hoba  gschunta  viel  1 00  S6htunda,

ober  gwie(3  it zum  oagna  Gwinnscht:

sje  hoba  gorbadat  gonz  umasinscht.

Sie  wölla  damit  gonz  sicher  it prohla,

ober  d Fochlert,  dia  muaß  ma  holt  zohla.

Do  braucha  miar  freili  wohl  eppas  Galt  -

aso  rsches  holt  auf  dr  Walt.

Miar  mocha  ratz  a Bausteinaktion.

Ibitt  Enk,  loufat  ins  jo  it drvon!

Halfa  oll  zama,  Stodt  und  Lond,

nocha  kimmt  eppas  Richtiges  zschtond.

's Burschl  weard  a schtills  Heiligtum,

's ollerschianscht  Kiarchli  wert  umadum.

D' Vierzehn  Noathalfer  wieder  oll  dinna,

do  konn  ma  srch  nocha  ondächtf  bsinna.

Da Hejljga  konnscht  gor  olls  kloga,

dia  halfa  Dir  olla  Loschta  troga.

as Hearz  audecka  mit  Schuld  und  Sinda.

Miar  suacha  da Wöig  und  weara  ihn  rinda.

Louft  d'  Bausteinaktron  wia  z'  Koltabrunna,

no  sein  mir  gwunna,  no  sern  mir  gwunna!

Miar  hoba  jo iatz  d'  heili  Weihnachtszeit,

und  olla  Hearza  sein  offa  und  weit.

Da HeTiga  Drei  König  weara  bold  springa

und  weara  ins  ou  a poorBauschtuala  bringa.

A kunschtvolls  Heilrgtum  rscht  rnser  Zrel:

Bauschtuala  braucha  mir  freili  viel.  L. H."
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Weihnachtsfeier  für  alte Leute  in  Flirsch

 ,,Das  heilige  Land  Tirol  ist  nur  mehr  teilweise
heilig':  sagte  Pfarrer  Stanislaus  Branny  bei der
Weihnachtsfeier  im.  Flirscher  Gemeindesaal,  zu
der  am  19.  12. die  Gemeinde  und  die  Ortsbauern-
schaft  (Ortsbäuerin  Anna  Erhart  und  Evi  Tschol)
eingeladen  hatten.  Die  Menschen  seien  härter
und  kühler  im  Glauben  geworden,  sagte  der  Pfar-

süchtige  Wter  und  verlobte  Kinder  tragen  zum
Wirrwarr  der  Handlung  noch  bei.  Alles  in allem
ein  Faschingsböginn,  wie  man  sich  ihn  nur  wün-
scHen  kann.  (Die  AufTührung  wird  im  Rahmen
aes Theaterabonnements  geboten.)

Sonntag,  9. Jänner  1983,  Beginn:20  Uhr  -  Aula
des ßundestealgymnasiums  -  Kaytenvonerkauf  in
der  BuchhandJung  Tytolia.  -

K. Spiß

Vo1ksmnsikihcnd  des 5. Alpenl.
Volksmusikwettbewerbes  in  FS 2

Der  Volksmusikfestabend  des 5. Alpenländi-

schen  Volksmusikwettbewerb,es  vom  23. Oktotier
1982  wird  am  Freitag,  31. 12. 1982  (Silvester)  um
14:15UhrinFS2übertragen.  -

'I  Dieser  Festabend  wurde  mit  einem  Großteil
der  von  der  Jury  ausgezeichneten  Gruppen  (Sän-
Ber  und  Musikanten)  aus  ganz  Osterreich,
Bayern,  Südtirol  und  der  Schweiz  gestaltet.

Mit  dabei  waren  auch  die  Geschwister
Retschitzegger  aus Schönwies  die  ebenfalls  das
Prädikat,,Ausgezeichnet"  erhie]ten.

rer,  und  wies  auch  auf  den  immer  spürbarer  wer-
denden  Priestermangel  hin.

Gestaltet  wurde  die  Feier  von  den  Kindern  der
Volksschute  und  des Kindergartens  mit  Instru-
menten,  durch  Gesang  und  Spiel  sowie  von  der
Stubenmusi  Pfeifer,  deren  Leiter  VSD  Josef  Pfei-
fer  mit  dem  Bürgermeisterident  ist.  red.

Lustspiel  von  Goldoni  zum  Auftakt  der Ballsaison

Die  Geschwister  Retschitzegger  aus Schönwies/-
Starkenbach.

Küdmachung  '

Betrifft:  Änderung  des Flächenwidmungspla-
nes.

Gem. e126 ff. TROG. wird kundgem4cht, d7ßder  Gemeinderat  der Stadt  Landeck  in seiner
Sitzung  vom  16.  12. 1982  besc61ossen  hat,  die  ge-
plante  Anderung  des Flächenwiamungsplanes,

betreffend  die  Bp. 169  und  Gp.  436/1  (Landeck/-
Perfuchsberg  - Umwidmung  von  Freiland  in
Wohngebiet)',  ab 3. 1. 1983,  durch  4 Wochen  hin-
durch,  währpd  dertsstunden,  zur  allgemei-

' nen  Einsichtnahme  aufiulegen.

Jeder,  dem  die Stellung  eines  Gemeindebe-
wohners  zukommt,  hat  das Recht,  während  der
Auflagefrist  Einsicht  zu nehmen  und  eine  schrift-
liche  Stellungnahme  abzugeben.

. Der Bürgermei5ter;  Anton  Braun

Mit  Carlo  Goldonis  ,,Diener  zweier  Herren"
bringt  das Schwäbische  Landestheater  ein  Lust-
spiel,  das im  Reportoire  der  europäischen  Büh-
nen  einen  festen  Platz  hat.

Man  kann  sich  der  Komik  in den  turbulenten
Szenen  nicht  entziehen,  ein  Gag  jagt  den  ande-

ren.  So verstrickt  sich  der  durchtriebene  Truffal-
dino  immer  mehr  in seinen  Lügen.  Vor  lauter
Hektik  weiß  er bald  nicht  mehr  ein  und  aus.
Berühmt  ist.seine-Servier-Szene,'wo.  es ihm
gelingt,  beide  Herten  gleichzeitig  zu bedienen,
ohne  daß  sich  diese  zu  sehen  bekommen.  Streit-

LCD'-Oberland
Kinderr  und Jugendtraining;  Ort:  5auptscnu1e

Zams;  ab 10. 1. 1983 jeden  Montag  außer  Ferien-

zeiten;  Beginn:  l%'OO Uhr,; Kinder-  Ünd Jugend-

Trainingfür  Jugend1ichen
und LeistungsTi6ort1@r wie bisher  statt.
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DerWolf  ist  angefressen  und  veföndert  sich
Zweiter  Teil  einer  dramatischen  Skizze  von  muöh  Sonnleitner

Sprechera(tritt  vor  den  Vorhang):  Verehrtes

Publikum!  Versuchten  wir  im  ersten  Auf;ug  dar-

<ustellen,  warum  und  wie  derWolf  zu  seinem  Be-

'ufs.wechse]  kam,  so soll  der  nun  folgendözeigen,

*ie  der  Wo1f  in  einem  Dorf  recherchiert  und  sei-

nen  erstenArtikelverfaßt.  DerChefredakteurvon

,,Oberland  akut':  Hanz  Hatze,  schickt  den  neuen

Mitarbeiter  nach  Unferklampfach,  das  in,,Ober-

land  akut"  schon  lange  nicht  mehr  vorgekommen

ist.  Ein  Ort  sqi  stets  voller  Ereigriisse,  sagte  Hatze,

genau,genommen  seien  es jedoch  erst solche,

wenn  sie  in  der  Zeijung  gestanden  seien.  So gese-

hen  sei Unterklampfach,  weil  es in ,,Oberland

akut!'  schon  lange  nicht  mehr  vorgekommeri  sei,

ein ereignisloser  Ort.  Ereignislosigkeit  schlage

sich  - und  dies  sei eine  durch  wissenschaftliche

Untersuchungen  eindeutig  nachgewiesene  Fol-

geerscheinung  - auf  das Gemüt  der  Bevölkerung.

So besehen  komme  also  der  ZeituÜg  eine  große

Wirkung  auf  die  seelische  Gesundheit  der  Men-

schen  zu,  sagte  Hatze.  Zieh'e  man  dazu  noch  die

psychosomatischen  Zusammenhänge  ins  Ka]kül

- also  daß eine  kranke  Seele  auch  den Körper

krank  macht  und  umgekehrt  -, so sei  die  Zeitung,

genau  besehen,  auch  verantwort]ich  für  die  leibli-

che  Gesundheit  der Bevölkerung,  - schlicht:

Wohl  und  Wehe  des Volkes,  der  Nation  hängt  aü

der  Zeitung,  sagte  Hatze.  Man  kann  sich  also  vor-

.stellen,  verehrtes  Publikum,  mitwelchem  Verant-

wortungsbewußtsein,  das schon  einen  Stich in

Sendungsbewußsein  hatte,  der  Woff  Unterklam-

pfach  ansteuerte.  Ich  will  Sie  nicht  längermit  Vor-

reden  fo]tern  und  rufe:

Vorhafg  aufl

(Ein  Dorfplatz,  vor  einem  Haus  eine  Bank,  da-

rauf  eine  qlte  Frau.)

W61f(tritta1s  Journalistverkleidetaiif;  zu  sich):

Oheiligersanktfeit:  schon.wieder  eine  Großmut-

ter!  Aber  halt!  Vielleicht  gar  nicht  so ungünstig!

Die  ist  sicher  viel  allein  und  hat  deshalb  eine

Ansprach  ganz  gern.  Da  bekomm  ich  vielleicht

etwas  heraus.

- (Tritt  vor  die alte  Fra4  hin.  Räuspert sich):

.Grüß  Ihnen  Gott,  Muatterle!  A  bißl  in der  Sun-

nep;  fein,  gell?  Alte  Frau:  Jä-woll,  fein.  'ß  Gott,

der  Hear!  (Beschaut  ihn  vonoben  bis  unten):  Sein

Sie  amend  gAr  vom  FinanzAmt?  Wolf:  Nein,  nein,

gute  Frau.  Ich  bin  nicht  vom  Finanzamt.  Beim  Pi-

nanzamt  gibt  es gar  keine  Beamten  mehr.  Die  ei-

nen  sind  der  Blasmusik  beige:treten,  die  anderen

sind  in  die  Politik  gegangen.  Nein,  nein,  ich kom-

me  als Freund  und  Helfer.  Alte  Frau:  Ojessas!  a

Polizischt!  Wear  hAt eppas  angschtöllt?  Amend

gär  der  Karli?!  (Aufgeregt):  Äber dilSSiS wissa,  i

woaßnix!Wolf:BeruhigenSiesich.  Friiuelc!  Ibin

nicht  von  der  Po'lizei.  Keine  Angsl  Ich hin ein

Mann  der  Zeitung.  Alte  Frau:  (weicht  zurück,  mit

a]len  Anzeichen  des  Schreckens):  O)essasmaran-

ta! Gott  sc'hteah  ins-bei!  (Hebt  die Hände;  bit-

tend):  Dr  Franz  hAts  ß nit aföu beas gmuant. Er

isch  hält  zoarni'gwoara,  weil  inser  Kpah nit äbbil-

det  gweöt  ischt,  obwohlsi  in  dr  Bewearti voar dr

Kuah  vos  Lippalas  Honnaslois  gwöst  ischt. Nu im

earschta  Zoara  Mttr  da Baurakurier  a auszuzlats

Kaspapier  khoaßa,  in  dem  souvl  drin  xiwiaimma

Eitar  vora  gälta  Kuah.  Muaßr  iatz  Schträf  zäh]a?

Wolf:  Beruhigt  Euch,  Muatterle!  Ich  bin  nicht

vom  Bauernkurier.  Ich  bin  von  Oberland  akut.

Alte  Frau:  Nit  vom  Baurakurier,  Gottlob.  Vo

Oberländ  akkurat  sein  si, sousou,  sall  isch  wäs

änders.  I kenns  zwär  nit  sOberländ  akkurat,  äber

weard  recht  sei.  Jäjä,  wennsi  nu  nit  vom  Bauraku-

rier  sei.  Wissasi,  ma  känn  am  Franzl  nit  beas  sei.

Er  isch  hält  amäl  asou  an  VicchnArr.  Mai,  sViech

isch  älls'  beiam.  (Wolf  zieht  einen  Schreibblock

heraus  und  beginntunaufföllig  mitzuschreiben.

'Er  nickt  der  alten  Prau  aufmunternd  zu.)  Es känn

jä sei, daß dBilder  vom  Baurakurier  vrwöxlat

gwoara  sei, wia  sHuderers  Honnaslois  gmuant

hät:  Dr  Josöpplois  hät  dKüah  nömli  fotografisch

aufgnouma.Äbermei,vielleichtMtdrJosöpplois

nitvrgössa,  daßm  drFranzl  sTrinali  Abschpensch-

ti  gmächt  Mt.  sTrinali  isch  nömli  zearscht  mitm

Josöpplois  gonga  - miaßasiwissa.  Und  weil  dr

Honnes]ois  an  Vöttr  vom  Josöpplois  isch,  wars  jä

nit  unmigli,  daß  dös  Bildli  mit  Äbsicht  vrwöxlat

gwoaraist.  - Mei,  bin  ifroah,  daß  si nit  vom  Baura-

kurier  sei!  Gall  sisäga  dönria  nuit,  ou  nit,  daß  dr

Franzlin  seimZoaranou  gsöithät,  drBaiirakurier

sei örgeras  dr  Schtäll  vom  - öppasmitAuga]as  odr

asou  hattr  gsöit,  dr  Franzl  - jednffllls  ghuratr  amol

richti  ausgmischtat,  hättr  gsöit,  dr  Fran:zl  in  seim

Zoara.  Mai,  bin  i ffoah,  daß  sie  nit  vom  Bauraku-

rier  sei!  (Beobachtet  mißtrauisch  das Mitschrei-

ben  des Wolf.)  Si weara  dös,  was  i drzölt  hon,  äbr

woll  nit  ins  Oberland  akkurat  ichitia,  odr!?  Na,

sall  terfasmar  nit  ontia,  sinscht  drfrägats  dr  Baura-

kurier  ällwöig,  mei,  hatti  nu  nuit  gsöit.  Wolf:  Be-

ruhigen  Sie  sich,  liebe  Frau,  mit  solchen  Kleinig-

keiten  befaßt  sich  Oberland  akut  nicht.  Wir  deri-

ken.  und  berichten  großräumig,  hinterfragen  nur

die'ZusammenMnge.  Gehen  nur  gesellschaftlich

wirklich  relevanten  Dingen  auf  den  Grund.  - Kei-

ne  Angst,  liebe  Frau,  das ist  kein  Thema  für  uns.

A]te  Frau:  Gottloubunddänk!

Wolf:  Ja, liebes.  Muatterle,  wa;  nett,  a bißl  mit

Ihnen  zu  plaudern,  Aberjetzt  muß  ich  weiter,  Die

Pflicht  ruft.  Pfiat  Gott  - und  gsuridbleibn!

Alte  Frau:  Aufs  Wiedersehn,  liaber  Hear!

Vorhang

Sprecher  (tritt  vor  den  Vorhang,  im Stile  eines

. ZeitungskoIporteurs):  Meine  Damen  und  Her-

ren!  Hier  das Neueste  und  Aktuellste  aus  Unter-

klampfach!  Noch  druckfeucht,  meine  Damen

und  Herren!  Hören  Sie,  wasJournalistWolfnach

mühevollen  Recherchen  vor  Ort,  nach  wochen-

langer  Kleinarbeit  unter  Wahrung  größtmögli-

cher  Objektivität  über  die momentane  gesell-

schaftliche  Situation  von  Unterklampfach  in ei-

nem  fundierten  Artikel  niedergelegt  hat!  (Stellt

'sich  in Positur.  Liest  aus einer  Zeitung  vor,  auf

welcher  i.n goldenen  ßuchstaben  Oberland akut'

steht):

Ein  Riil  quer  durch  Unterklampfach

Streit um  Dorfschöne  spaltet die Bevölkerung
Skandal  im  Schwarzviehzuchtverband

aufgedeckt  - .

Rücktritt  des Bürgermeisters gefor4ert

Bis  vot  kurzem  warUnterklampfach  ein  friedli-

cher  Ort,  wo  sozusagen.Fuchs  und  Henne  noch

auf  freundöchaftlichem  Fuße  verkehrten,  wo  das

Alpenglühen  noch,das  war,  was  es anderswo  ein-

mal  gewesen  ist.  Aber  mit  diesen  paradiesischen

'Zeiten  scheint  es nun  auch  in Unterk]ampfach

vorbei  zu  sein.  Und  wie  überall,  so kann  man  auch

hier  sagen:  Cherchez  la famme!  Suche  die  Frau,

die  letztendlich  hinter  allem  Ubel  steckt!

Die  Dorfschöne'Angnes  Zargele  hatte  zunächst

ihre  Gunst  dem  Josef  Alois  Hirndl  geschenkt.

Doch  Amors  Pfeil  traf  sie erst  an der  richtigen

S'telle,  al's sie beim  großen  Unterklampfacher

Wiesenfest  mit  demFranz  Gniemettanzte.  Kurze

Zeit  später  war  sie seine  Gattin.  Die  durch  diese

verwickelte  Liebesgeschichte  herbeigeführte

Spaltung  des Dorfes  ist  heute  so weit  gediehen,

daß  der  Riß  quer  durch  das  ganze  Gemeinwesen

geht  und  auch  vor  Vereinen,.dem  Gemeindepar-

lament,  ja,  nicht  einmal  vor  der  Kirchentür  halt-

macht.

Eine  dieser  Tage  stattgefundene  Viehausstel-

lung  des  5chwarzv'iehzuchtverbandes  Unter-

klampfach bildete  den bisherigen Höhepunkt  die-0

ser tragischen  Entwicklung.  Als  der  Halter  des

Siegertieres  seinen  Stal]  ausmistete,  drangen

Mitglieder  der  gegnerischen  Partei,  bewaffnet  mit

Mistgabeln,  in  diesen  ein  und  versuchten,  Grue-

met  zu  insultieren.  Gruemet  konnte  sich  im  letz-

ten  Moment  in die  Futterkammer  retten,  wo  er

sich  Verbalinjurien  der  schlimmsten  Art  anhören

mußte.  So rief  jemand,  sein  Stall  gleiche  jenem,

bevor  ihn  Augias  ausgemistet  habe,  und  sein  Hirn

sei  ausgezuzelt  wie  das  Euter  einer  galten  Kuh  (=

.Kuh,  die nicht  gekalbt  hat  und  deshalb  keine

Milch  gibt;  Red.).

Bei  den  dörflichen  Vereinen  ist  in letzter  Zeit

eine  lebhafte  Mitgliederverschiebung  zu beob-

achten.  Die  Schützen,  bei  welchen  die Hirndl-

Leute  in der  Minderheit  waren,  wurden  von  die-

sen  gänzlich  verlassen.  Bei  der  Musikkapelle  war

es umgekehrt.  Nun  besteht  diese  ausschließlich

aus Hirndl-Leuten,  während  die  strammen  Rei-

hen  der'Schützen  sich  jetzt  zur  Gänze  aus  Grue-(

met-Leuten  rekrutieren.

Kürzlich  rottete  sich  die  Gruemet-Patei  zusam-

men,  erschien  vor  dem  Anwesen  von  Bürgermei-

ster  Sebastian  Hupfauf  und  forderte  diesen  in

Sprechchören  zum  Rücktritt  auf,  obwohl  der

Bürgermeister  bisher  mit  viel  Geschick  zwischen

Hirndl  und  Gruemet  zu  lavieren  verstand.

Pfarrer  Bonfilius  Aichkranz  will,  wie  man  hört,

nächste  Woche  eine  Novene  rür  den  Frieden  des

Dorfes  abhalten.  (Der  Sprecher  läßt  diö  Zeitung

sinken;  zum  Publikum):  Das  alles,  verehrtes  Pu-

blikum,  hörte  Journalist  Wolf  aus den  biederen

Worten  der  alten  Frau  aus Unterklampfach.  Ein

Ignorant,  wer  da nicht  sagt:  Das ist Journalis-

mus.

Wer  HaJl und Verachhiüg  in der Seele

trägt,  ist  schwerbelastetund  kann  nie  frei

auS  Sl'eh  ahnen.  Auerbach
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Auf  dep  Spuren  der  Walser  im  Paznmm
von  Josef  Walser

Siedlungsverlauf-Siedlungsweise.

Über die  Vorgänge  im  öinzelnen  bei  der  Grün-
dung  der  Walserkolonie  im  Oberpaznaun  wissen
wir  recht  wenig.

Vielfach  sind  wir  nur  auf  Rekonstruktionender
Vergleiche  mit  anderen  Walserdörfern  angewie-

Die  Walserwanderungen  h@ben sich  planvoll
und  wohlvorbereitet  vollzogen.

Auf  herrenlosem  Boden  konnten  sich  die  Wal-
ser nicht  niederlassen.  weil  es solchen  im  Hoch-
und  Spätmittelalter  in Mitteleuropa  nicht  mehr

So mußte  bei  der  Ankunft  der  Walser  in  Galtür
die Landanweisung  durch  den neuen  Grund-
herrn  vorgelegen  sein.,,Dem  Tiroler  Landesfür-
sten  stand  auf  Grund  seiner  Landeshoheit  das
Recht  zu.  fremden  Einwanderern  dort  aus dem

bisherigen  Gemeindebesitz  Land  zur  Anlegung
von  Höfen  zuzuweisen

(Carlen  1968,  S. 22)

Die  Walser  waren  von  Natur  aiis  Bauern  und
daher  als Siedler  von  den Grundherren  sehr  ge-
schätzt.  Von  den  berggewohnten  a]emannischen
Bauern  erhofften  sich die Grundherren  eine
nachhaltigere,  einträglichere  Bewirtschaftung
des bisher  größtenteils  wohl  nur  als Weide  ge-
nutzten  Bodens.

Als  dieWalser  in  Galtüreinrückten.  mußten  sie
in kurzer  Zeit  Wiesenland  gewinnen.

Zuerst  gestaltetensie  altes  Weideland  in  Heu-
wiesen  um. Bald reichte  die waldoffene  Sied-
lungsfläche  nicht  mehraus  und  so schritt  man  zur

systematischen  Rodung  des Waldes,  der  damals,
wie  aus dem  Weihbrief  der  ersten  Galtürer  Kirche
von  1383 zu entnehmen  ist, große  Flächen  be-
deckt  haben  muß.  Der  betreffende  Teil  der  Wei-
heurkundeIautet:.....in  loco  satis  heremitico  et la-
borioso  et nemoroso....  (..... an einem  reichlich
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(Maaß) wird ein  Ort bezeichnet,  der  entwaldet  ist
und  als Weideplatz  benützt  wird.

Im Oberßaznaun  gibt es folgende  Maiß
(Maaß)-Flurnainen:  Maißboden  und Maisis  in
Kleinvermunt,  Maißle  und  Maiß  - Fraktionen

von Galtür,  Maißwald  gegenüber  von  Valzur,
mathoner Maaß,  Schweizer  Maaß  (zwischen

Mathon  und Ischgl),  Maaß  im Madlein,  ,,Nui
Maaß" vis-a'-vis  von  Versahl  und Pardatscher
Maaß  im  vorderen  Fimbertal.

Im  Maißwald  gegenübervonValzurstand  einst
der Maißhof,  de'r größte  und  schöns €e Bauernhof
des Paznauns.  Der  Ischgler  Heimatforsche;  Ni-
kolaus  Mayer  'meint  in seinem  Aufsatz  ,,Ver-
schwundene  Häuser  und  Höfe  im Paznauntal"
(Tiroler  Heimatblätter  1938),  daß dieser  Hof  im
14. Jahrhundert  von  den  Walsern  kultiviert  wor-
den  ist.  -

1898  kaufte  die  Gemeinde  Galtür  yon  der  Ge-
meinde  S.ent im  Unterengadin  den Maißhof,  um
ihn aufzuforsten  und ihr Waldareal  zu  ver-
größern.

Im  Paznaun  wurde  damals  die Opferung  des
a schönen  Gutes  allgemein  bedauert.  Heute  erin-
nern.  mitten  in einem  schönen  Wald  ein paar
Mauerreste  an den  ehemaligen  Hof.

Die  Walser  errichteten  in Galtür  eine für sie
typische  Streusiedlung.

Während  die Rätoromanen  meist  auf  engem
Raum  siedelten,  von  Anfang  an Weiler  un(i  Dör-
fer  bauten,  bevorzugten  die  Walser  die  gelockerte
Siedlungsanlage,  die  sogenannte  Streusiedlung.

Jede  Familie  baute  ihr  Haus  samt  Stall  und  Sta-
del  inmitten  ihres  Gutes.  In  der  Nähe  der  Kirche
standen  das Pfarrhaus  und das Gemeindehaus
b zw. Gerichtsgebäude.  Dieser  Ort erhielt.ge-
wöhnlich  den  Namen,,Platz".

In Ga1tür  heißt  das Siedlungszentrum  eben-
fal1s,,Platz".

Wir  finden  solche  Bezeichnungen  auch  in den

Walserdörfern  Davos,  Klosters,  Safien,  Yals,  St.
Antömen  und  Damüls.

(Der  Fremdenverkehr  brachte  es mit  sich,  daß
in diesen  Dörfern  derfreie  Raum,  der,,Platz':  ver-
baut  wurde.)

Die  neue  Walsersiedlung  in  Galtürwuchs  rasch
als Folge  des Kinderreichtums  (ln  Schweizer  und
Vorarlberger  Walsersiedlungen  gab es Familien
mit  20 und mehr  Kindern!)  und wohl  auch  des
ne,uen Zuzuges  von  außen.

Schon  lOO Jahre  nach  der Einwanderung  der
Walser  dürfte  Galtür  ein vollständig  deutsches

Geprägegehabt  haben.,,Im  Jahre  1427  fand  in Ti-
rol eine. Zählung  der Feuerstätten  (d.h. Wohn-
sfötten)  und.  jener  Leute  statt,  we]che  dem Lan-
desfiirsten  oder  der Staatsgewalt.unmittelbar,

d.h. ohne  die Zwischeninstanz  eines adeligen
oder  kirch1ichen  Leibherren,  unterstanden.  Laut
dieser  Zählung  gab es dafnals  fö Galtür  49 Feuer-
stätten  (Wohnhäuser)  und95  Haushaltungen  von
landesunmitte1baren  Leuten."

(Stolz  1925,  S. 117)

Die  angeführten  Fami)iennamen  sind  fast  aus-
nahmslos  deutscp.,,Jedenfalls  haben  die Walser
in Galtür  das  Deutschtum  eingeführt,  wenn
Engadiner  von  früher  her  dort  siedelten  - viele

werden  es sicher  nicht  gewesen  sein-,so  sind  sie
von  jenen  aufgesogen  worden."  - '

(Stolz  1925,  S. 119).
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DROGENPROBLEM
Ich brn ein ,,Ausstejgei"  und  kann  aus mejner

Sicht  den  Artrkeln,,Drogenmißbrauch  von innen

gesehen,  Die Drogeraubt  Dir Dern Lächeln  und

Der  nächste  Krieg.."  von  Oskar  Hofbauer  nur  voll

zustimmen.  Ich  finde  es au(3erdem  sehrbeachtlich,

daß  sich  öin  Mensch  so effektivmitdresem  Thema

auseinandersetzt  und  noch  mit eisernem'  Willen

dagegen  und gegen.  die'  Kritik mancher  Leute

ankämpftund  den  Drogenmi(3brauch  mjtallseinen

Konsequenzen  zu  besiegen  versucht.  Ich kann  da-

her  nur  jeden  eirTMnen,  der'es  liest, auffordern,

'üDer dlese  A;'tikel  wirklich  nachzudenkenund  mit-

zuhelfen,  gegen  die  Drogen  zu kämpfen.  K.

Als  logisch  denkender  Mensch  finde  ich es eine

Frechheit,  da13 die  Artikel  von Oskar  Hofbauer  als

Dummheit  bezeichnet  werden  und  er von ver-

schiedene;n  Seiten  bedroht  wird.  Ich'finde,  es wäre

besser,  man  würde  aus  dem,,Jugendzentrum"  ein

richtiges  Juge,ndzentrum  macFien  (......... ). Ich bin

daher  der  Meinung,  da{3 solche.  anstatt  mit  Dro-

hungen  um sich  zu werfen,  ihr Gewrssen  fragen,

sofern  sie eines  haben,  um dagegen  etwas  zu

unternehmen.

Es nützt  nichts,  alles  auf  später  zu  yerschieben,

denn  solche  Verzögerungen  kosten  Menschenle-

ben.  Daher  würde  ich sagen:  Keine  großen  Reden

halten  und  mithelfen,  die Drogen  zu bekämpfen,

anstatt  auf  Oskar  herumzuhacken  und  rhn zu  be-

drohen!  (............)  O.T.

(Bemerkungen  der  Redaktion:  Die Namen  sind

der  Redaktron  bekannt.  (..........) bezeichnen  Aus-

)assungen.  Der  Redakteur  erhielt  schriftlich  die

Weisung  von Bürgermeister  Anton  Braun,  bis  auf

weiteres  kerneArtikelvon  OskarHofbauermehrzu

veroffentlichen.)   ' -'

Engliscf» in der Grundschule
Schwere  Taschen,  krumme Rücken,

wem  verdankt  man'  diese  Tücken  ?

Lesen,  rechnen,  schreiben.'

viel  Mühe  für  die  Kleinen!

Und  erst  dre Method'  -

da hat's  seine  Not:

rmmer  wreder  neu  -

schlau  wird  kejner  dabeN

Und  dann  noch  Englisch  dazu!

. - DiÖ Örsten  vier  Jahr'  Deutsch

ist genug  für kleine  Leut'!

Ourntet[,

das,sind  fünf:  der  Organist  und  vier  Sänger.

' Sopran,  Mt, Tenor,.Ba{3,'  gibt.'s  das  in unsrer  Stadt?

DerOrganist  iA zgr  Stell'  - er sei  bedankt!

.An fünf  Festeni  Wäihpachten,  Ostern,  Pfingsten,

M,aöa Hjmmelfährt Ünd Maria  Empfängnis  -

da wünschen  wir  uns  um neun

ein Amt  in Latein!

Noch  eine  Bit[':

Sie,ben  Gerechte  gehen  sicher  mit

berm Umgang  äm 75. Augrr:t.  '
Irmqard  Gurschler

GEMEINDEBL  ATT

Weihnachten

im Gastgewerbe

24. Dezember,  vierzehn  Uhr  zehn:

tt Wer  hat  Ihnen  erlaubt,

in den  Krankenstand  zu gehn?"

Der  Schnee  fällt  bedächtrg  auf  die Stadt,

zufrieden  sej  jeder,  der  heute  Heimat  hat.

24. D6zember,  fünfzehn  Ufir  dreiBig:

,,Sie wissen  schon,  dieses  Jahr  waren  Sie

gar  nicht  so f1er{3ig!"

Aus  dem  Radio  ertönt

Stille  Nacht,  Heilige  Nacht.

Was  haben  die  nur  aus mir  gemacht?

24. Dezember,

die Abenddämmerung  bricht  herein.

Wie  gerne  würde  ich

bei mernen  Kindern  sein!

Hintermirvernehmeicheineneisernen  Ton:

,,Sie arberten  viel  zu  wenig  ftjr  ihren  Lohn."

24. Dezember

Glockengeläut  ruft  auf  zum  Herrn.

Wie  gerne  würde  ich folgen

dem  goldenen  Stern.

Doch  schon  steht  der  Chef

mir  leibhaflig  nah:

ii  Wir  gehen  zur  Mette,  und  sie bleiben  da."

Karin  W.

2. Dreikönigsnachfianglauf

in  Pnitz
Am  6. Jänner  1983 um ]9.00 Uhr  startei  der SV-Prutz

wieder den DreikönigsnachtlangIauf.  Startberecht.igt

sind Personen  ab Jahrgang 1967.

Nennungen  an RAIKA  Prutz,  Tel. 05472/6657;  Nen-

nungsschluß  am 5. Jänner, 17.00 Uhr;  Nenngeld  70. -

Startnummernausgabe  ab 17.00 Uhr  am Start; Ort:

Prutz-Sauerbrunnen.

Die Preisverteilung  findet  im Anschluß  im Hotel  Post

statt.
Bei Schneemangel  findet  die Veranstaltung  am 22.

Jänner  1983 statt.
Auskunft:  Jaksch Hans, Tel. 05472/6633.

Pnzirkr1qnB1qnfcup  in Pnutz
,Am 6. Jänner 1983 veranstaltet  der SV-Prutz  e is l.

Rennen zum Bezirkslanglaufcup  f"ür Schüler  und Ju-

gendliche.  Startberechtigt  sind die Jahrgänge  1965-1971

NennunBen  an RAIKA  Prutz, Tel. 05472/6657;  Nenn-
 geld 25. -  S; Nennungsschluß:  5.1. um 17.00 Uhr;  Ort:

Prutz-Sauerbrunrien;  Sta(t: 14.00 Uhr.

Bei  ur)genügender  Schneelage findet die Veran-

staltung  in Fendels  - Nähe Parkplatz  - statt.
Auskünfte:  Jakscli  Hans, Tel. 05472/6633.

Wenn  jeder  'Mensch  daran  denken  würde,

da{l  er sich  durch  sein  Reden,  Benehmen  und

Tun  dem  anderen  wie  in einem  Spiegel  zeigt,

sich  darstellt  durch  Anstand,  Charakter,  Bil-

dupg,  Menschlichkeit,  aber  auch  durch

Hochmut,  der  immer  von  der  Dummheit  be-

gleitet  wird  -  ein weiser  Mensch  wird  nie

hochmütig  5ein 7,  wenn  wir  öfter  daran  den-

ken  würden,  fflckten  wir  dem  [rieden  in der

Gemeinde,  der  doch  ein winziges  Sfflck  vom

groBen  Weltfri@den  5st, ein Sföck  näher.  '

M. P. (Gemeindeblafüeserin)

31. Dezember1982

Vereinsmeisterschaft  der Kegler

Der  KK  ESVLandeck  fiihrt  vo'm 7. 1. 83 bis 4. 2. 83 die

VereinsmeisterschaftimKegelndurch.  Gekegeltwirdin

drei Klassen  und zwar Allgemeine  Herren,  'Allgemeine
Damen und Sportkeglerk]asse.  Teilnahmeberechtigt

sind alle Mitglieder  des Eisenbahnersportvereines
Oberinntal.  Damen:  4X50  Wurf'; Herren:  3X100  Wurf

und SportkeBler:  800 Wurf.  Wir wünschen  allen Teil-

nehmern  jetzt  schon Qiel Erfolg  und,,Gut  Holz".  W.E.

TORVERH  ÄLTNIS

1-1-4-

'ein.
TORVERH  ÄLTNIS

rnen  Ton.'  Horoskop für Januar
Widder  21.3.-20.4.

'en Lohn"  a Vorsicht  bei Vertragsabschlussen  orler  Verhand-

lungen.  es künnten  sich fur  Sie juristische  Nach

teile  ergeben.  In punttü  Liebe  und  Privatleben

igt alles  o.k.,  genießen  Sie den Feierabend.

mem  auf  den Partner,  lassen  Sie Imen  Egoismus

nicht  die Oberhand  gewinnen

Zwillinge  21.5.-21.6.

'eiben  5a."  Vielleicht sollten Sie jetzt ernsthaft daran den
ken,  einmgl  richtigen  Llrlaub  zu machen,  damit

Karin  W. Sie fur das Privat-  und Berufsleben  wieder  neue

'KräTte  schöpfen  konnen.  Unerwarteter  Besuch

bringt  neue  Antegungen  und  Freude  fiir  Sie.

Krebs  22.6.-22.7.

sonst  bleiben  finanzielle  Verluste  nicht  aus. Ge-

sundheitliche  Belastungen  machen  jetzt  den AIl

der  SV-Prutz  ta(l schwerer als sonst.

Startberechtigt  LöW@ 23.7.-23.8.

'72/6657:  Nen-  )2-inTh1fö ;;d  n;:u"e Id;en  I"eflüt);ln  äe"n Alrta;

Jenngeld  70.-  BEsündere  Bedeutung  erhfüt  %tzt  das Privat-

am  Start;  Ort:  leben,  aus dem  Sie Kraft  schbpfen  können.

Jungfrau  24.8.-23.9.

taltung  am  22.  zu drosseln.  denn  finanziell  sieht  es im Moment

nicht  besonders  rosig  für  Sie aus.

Ö; Reig;ng  ;u  lnfektionskrankheiten  erg:b(

sich aus momentaner  gesundheitlicher  Labilität,

Vorsicht  ist  geboten,  schünen  Sie sich etwas,  ge-

4  Skorpion 24. 1 0=22.  11
Die kümmende  Zeit  ist  besonders  gfinstig  für

',  Reisen,  Ihre  unternehmungslust  ist jetzt  beson-

ders grüß und dey Erfolg  im beruflichen  und

wirtsföaftlichen  Bereich  wörd  nicht  auf sich

warten  laThsen

Schiitze  23.  1 1-2.  1 2.

Die  Erledigung  der  Alltagsangelegenheiten

soll €en jetzt  für Sie im Vordergrund  stehen.  da-

nach lassen sich auch  gfößere  Llntetnehmungen

zur  Zufriedenheit  starten

Steinbock  22.12.-20.L
Die  Gefam  wirtschaftlicher  Verluste  ist  mo-

mentan  groß  für Sie, Versnderungen  kümmen

zu  überraschend,  sü daß  Sie  etwas aus dem

Gleichgewicht  kümmen.  Vorsicht  vor  Erkfü-

tungskrankheiten.  Mißverständnisse  in der

Liebe  'gleich  im  Anfang  klaren,  sonst  konnte

Entfremdung  eintreten.

Wassermann  21.1.-19.2.

'Alltag  bringen,  auch dss Berufsleben  wird  da-

vün  prüfitieren

4- chen mit dem Partner und vermeiden Sie allzu
harte  Kritik  an seinem  Handeln
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Das gerechte Urteil
Testamente  haben  schon  des öfteren  zu Mn-

geren  Diskussionen  geffihrt,  die  manchmal  erst
durch  das richterliche  Urteil  beendet  wurden.

Ein  so]ches  wurde  einst  nötig,  als der  Sterben-
de bei seiner  Vermögensverteilung  ein,,Detail"
übersah.

Sein  unvollständiges  Testament  lautete  näm-
lich  folgendermaßen:,,Bei  der  Geburt  eines  Soh-7
nes soll  meine  schwangere  Frau  ein Drittel  urid
der Sprößling  zwei Drittel  meiner  Erbschaft
erhalten.  Dagegen  soll  meine  Gattin  zwei  Drittel
bekommen,  wenn  das erwartete  Kind  ein Mäd-
chen  ist,  das somit  ein  Drittel  erhält."

:! !'!i'

Mag  es nun  Zufall  gewesen  sein oder  des
Schicksals  Laune,  auf  jeden  Fall  gab es etwelche
Schwierigkeiten,  als die  Frau  kurz  nach  dem  Tod
ihres  Mannes  Zwillinge  gebar,  einen  Knaben  und
ein Mädchen,  denn  diese  Möglichkeit  hatte  der
Sterbende  schlechthin  vernachlässigt.

Nach'langem  Hin  und  Her  ließ  sich  schließlich
ein  kluger  Richter  finden,  der  das Vermögen  der-
art verteilte,  wie es der Verstorbene  in seinem
Testament  gewünscht  hatte.

Wie  lautete  das gerechte  Urteil?

Diejenigen,  die  das Richteramt  anstreben,  oder
aber  der  Lösung  schnell  auf  die  Spur  gekommen
sind,  mögen  versuchen,  die'  Komplikationen  zu
lösen,  die bei der Geburt  von  Drillingen,  zwei
Söhnen  und  einer  Tochter.  entstanden  wären

Ge,  s,  Anton  a. Arlherg""sung  im Inseratenteil
Knm1mq(ohtiüg

Ausschteibung

Der  Gemeinderat  der  Gemeinde  St. Anton  am
Arlberg  hat  in  seiner  Sitzung  vom  6. 12. 1982  ein-
stimmig  beschlossen,  die  Stelle  eines

Bauhofleiters

rür den  Bauhof  St. Anton  am Arlberg  öffentlich
auszuschreiben.

Bedingungen:

Nachweis  der  Osterr.  Staatsbürgerschaft
Höchstalter  40 Jahre

Abgeschlossene  handwerkliche  Berufausbildung
(Absofüenten  einer  Po]ierschule  werden  bevor-
zugt)

Besitz  des Führerscheines  für  die Klassen
A,B,C,D,E,F,  oder  die  Bereitschaft  nachweisen,
diesen  in Probezeit  nachzumachen.
Eintritt  mit  1. 2. 1983  =

Entlohnung  nach  den  Besoldungsrichtlinien  rür '
Gemeindebedienstete.

Bewerbungen.müssen  schriftlich  bis spätesten-s
15. Tänner1283 beim  Gemeindeamt  St. Antonam
'Qlberg  einlangen.

Der  Bürgermeister:  Herbert  Sprenger.

In der Schwarzenbergkaserne  in Salzburg  wur-
de kürzlich  an zwei  aus dem  Bezirk  Landeck  Ge-
bürtige, und zwar  an Vizeleutnant  Herbert  Algran
aus Landeck und  an Vizeleutnant  Otto Fritsch
aus Grins, beide  langjährig  tätig  beim  Versor-
gungsregiment  3, das vom  Bundespräsident  ver-
liehene Silberne Verdienstzeichen  der  Republik
Osterteich  vor  angetretenem  Regiment  in feier1i-
cher  Form  überrreicht.

Wir  gratulieren  ebenfalls!

Geburtstagsfeier  ftir  Med.-Rat.  Dr.  Köck
Zur Feier  des 60. Geburtstages  von  MR.'Dr.

Walter Köck brachte  ihm  tlie  Musikkapelle  Kapp]
unter Josef Wechner  am Vorabend  ein Ständ-
chen.

Zum feirlichen  Festakt  im  Hotel  Post  fanden
sich alle Pfarrer und  Bürgermeister  des Tales,  der
Sprengelarzt von Galtür,.Dr.  Thöni,  und  andere
Ehrengäste  ein.

Der Bürgermeister  von  Kappl,  Jakob  Rudigier,
übergab als Ehrengeschenk  der-Gemeinde  eine
wertvolle  St. Notburga-Kanne  und  würdigte  mit
den anaeren Festrednern  das Wirken  des Jubilars
im ganzen Tal.  Von  1956  bis 1970  war  Dr.  Köck
alleiniger Arzt des Paznauns.  Seit 1964 ist er
Ehrenbürger  der  Gemeinde  Kappl.

Am 31. Dezember  1982  feiert  Herr  Ladner  Jo-
sef, Tobadill  29a, seinen  70. Geburtstag.  Herz-
lichen  G]ückwunsch  von  Anny  und  Franz!

Das Geburtshaus  von Josef  Ladner  in Tobadill-
Ötüen,  das 1946  abbrannte.  -
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Arn 26.12. feierte Herr Wilhelm  Häusler  aus
Zams, Innstraße 22, im Kreise  seiner  Angehöri-
gen seinen  70. Geburtstag.

Nachträglich  apes Gute  zu Deinem  Geburts-
und Namenstag,  den-Du  am Stefanitag'gefeiert
hast, wünscht  Dir,  1iebe Steffi,  Deine  Schwester

- Gretl,

(Red.: Wir weisen einmal  mehr  darauf  hin,  daß
Veröffentlichungen  unter  der Rubrik  ,,Glück-
wunschecke" selbstverständlich  kostenlos  sind
undvom  Gemeindeblatt  (Bilderbitte  mitAdresse
für Rücksendung versehen!)  gerne  angenommen
werden. Zusendung an das Gemeindeb]att,  6500
Landeck, Rathaus, über Telefon:  (05442)2214/20
oder 2512 (Tyro]ia). Wer  sowieso  in Landeck  ist,
kann Texte und Bilder  auch  selbst  auf  der  Ge-
meinde oder in der Druck«rei  Tyrolia/Plangger
abgeben.)

,  Landeck',  Gestorben sind:
23.12. - Maria  Borgogno,  75 Jahre.
24. 12. - Albert  Spiß,  55 Jahre.

26.12. - Thea  Walser  geb. Huhn,  88 Jahre.

Pnitz:

23.12.  -Alois  Golser,  81 Jahre.

Ried:

23.12.  - Rosa  Kofler,  93 Jahre.

Zams:

25.12. - Karoline  Schweisgut  geb. Marth,
88 Jahre.

St. Jakob:

27. 12. - Genofeva Matdies  geb. Strolz;  82 Jahre.

Fw. Feuerwehr  Landeck

Jahrczliaupisoti,iammlung

am Donnerstag,  6. Jänner  1983 um  lO Uhr
im Hotel  Sonüe.  Treffpunkt  9.30  Uhr  bei
der  Feuerwehrhalle.

Weihnachts-/Neu1jahr-
programm  1982/83

Täglich 22.12.82-6.1.83 Krippenaussste}-
lung im SchJoßmuseum Landeck, geöffnet
von 13-16 Uhr, Eintritt:  Freiwillige  Spen-
den;

Jederi  Mithvoch,  Freitag,  Samstag,  Disco-
thek  Gasthof  Arlberg.  FreitagSilvester-
rummel.

31.12., Fnatag,  Silvester,  Tourotel  Post,
Großer  Silvesterba]l,  Beginn:  20.00 Uhr;
Hotel  Schrofenstein,  Silvesterfestessen

nur gegen Vorbestellung;  Hotel  Sonne,
Großer  Sifüesterrummel,  Beginn:  20.30
Uhr;  Nußbaumhof,  Silvesterfestessen  ge-
gen Vorbestellung;

6.1.,  Donnerstag,  Kinderskirennen  am Krah-
berg -vormittags,'  Veranstalter:  Fremden-
verkehrsverband  und  Skischule;

31.12.1982  Silvesterball  des Sportvereines
Zams  im Festsaal  der Hauptschule  Zams.

Ehrpnschutz:  Bgm.  Walter  Fraidl.

Feuerwehrball  am 8. Jänner  1983 im Hotel
Sonne.  Musik:  Venet-Spatzen.
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'Jnsere  Denksport-Aufgabe:

Der  Einbruch

W  '%;,

Da steht  Detektiv  Schleicher  Meder  ein-

mal vor  einem  Rätsel.  Er soll n;imlich  her-

qusfinden,  wer gestern  absnd  um 8 Uhr

den  Einbruch  in der Nähe  der Gaststätte

,,Traube"  begangen  hat.  Als  Täter  kommen

die  sechs  Freunde  'Berger,  Soltau,  Bosse

Geier,  Markus  und  Brodersen  in' Frage,

über'die  der  Polizeibericht  folgendes  sagt:

Brodersen  spielte  mit  Soltau  bis acht  Uhr

a Schach.  Dann  ging  er nach  Hause,  und  Sol-

tau begab  sich zu Geier,  den er absr  nicht

antraf,  weil  dieser  nämlich  kurz  vürher

zusammen  mit  dem Einbrecher  zur  Wüh-

nung  von  Brodersen  gegangen  war,  Brü-

dersen  aber  war  inzwischen  zu Berger  un-

terweqs,  der  jedoch  nicht  zu  Hause war,

denn  Bosse hatte  Berger  ersucht,  zu Soltau

und Markus  zu 0ehen,  um eine spatere

Zusammenkunft  zu  vereinbaren.  Berger

traf  Soltau  in seinerWühnung  an, Markus

aber  hatte  vor  zehn  Minuten  von  der  Gast-

stätte  ,,Trsube"  aus einen  Tslefon-Anruf

srhalten.  Der  Anrufende  war  der  Ein  -

b recher.

Wie  heißt  er?
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,,Hast  du  die  Skier  absichtlich  w.rgessen?  "

öHA!!

Die  Buchstaben  tier  Felder  von  1 - 1l  nennsn
ein  H'arz,  das  auch  als Bogenharz  für  Streich-
instrumente  verwendet  wird.
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Cn'faienstm'dniuiig  L,indeck
Sonntag,  2.1. - 2. Sonntag  nach Weihnachten  -
6.30 Uhr  Frühmesse  für  Friedrich'  Knabl;  9.00
Uhr  Hl.  Amt  für  Johann  und  Ferdinand  Krismer;
l1.OO Uhr  Kindermesse  rür Monika  Schmid;
19.30 Uhr  Abendmesse  für Rosa Zangerl  geb.
Egger.

Montag,  3.1. - in der  Weihnachtszeit  - 7.00 Uhr
Frühmesse  für  Paula  Miller.

Dienstag  4.1. - in der  Weihnachtszeit  - 7.00 Uhr
Frühmesse  für  Elsa Rauscher.

Mittwoch,  5. 1. - in der  Weihnachtszeit  - 7.00  Uhr
Frühmesse  ffir  Arthur  Eberl;  18.30 Uhr  Vor-
abendmesse  für  Altbgm.  Hans  Zangerl  (Weihe
des Dreikönigswassers).

Donnerstag  6.1. - Fest Dreikönig  (Erscheinung
des Herrn)  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für'Margarethe
Haag;  9.00  Uhr  Hochamt  für  Verst.  Fam.  Sturm
Franz;  1l.OO Uhr  Kindermesse  f'ür Oskar  Thöni;
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Hans  Jöchler.

;Freitag,  7.1. - Gedächtnis  des Hl.  Valentin  v. Rä-
tien  +  5. Jht.  (Herz  Jesu  Fr.)  - 7.00  Uhr  Frühmes-
se für  Josef  und  Anna  Winkler;  9.00  Uhr  Abend-

üesse für  Hofrat  Dr.  Egon  Koler.
-.iamstag,  8. 1. - Gedächtnis  des HI.  Severin  von  Ni-
rikum  +  +482-17.00  UhrRosenkranz  und  Beich-
te, Krankenversehgang;  18.30UhrVorabendmes-
se f'iir  Erna  Zangerle  geb. Höck.
Sonntag,  9.1. - Fest  der  Taufe  des Herrn  - 6.30  Uhr
Frühmesse  für  Anton  Fink;  9.00  Uhr  1. Jahrtags-
amt  für  Ida  Wille  geb. Guem;  11.OO Uhr  Kinder-
messe  für  Fam.  Emma  und  Georg  Thurner;19.30
Uhr  Abendmesse  für  Wilhelm  Lengler.

CütLcsdienston1nnnB  Pt'tjen
Sonntag,  2.1. - 2. Sonntag  nach  'peihnachten-
8.30 Uhr  Gottesdienst-für  Maria  Haindl;  IO.OO
Uhr  Gottesdienst  für die Pfarrgemeinde  und
Fam.  Stocker-Gabl;  19.00  Uhr  Abendmesse-fiir
Bernhard  Zangerl  und  Christ.  Baumgartner.
Montag,  3.1. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  rür  Frau  Frizzi;
8.00 Uhr  Hl. Messe  für  Ernst  Kurz;  19.00 Uhr
Rosenkranz.

)ief'istag,  4.1. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Eltern  und
Geschw.  Hamer1;,8.00  Uhr  Hl.  Messe  f'ür Maria
Wegleiter,  Jahresmesse.  '
Mittwoch,  5.1. 7.15 Uhr  Hl. Mess6  f'ür Verst.
Eltern  und  Brüder  der  Fam.  Plankensteiner;  8.00'
Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  Vater  Franz  Kathrein;
19.00  Uhr  Kindermesse  für  lohanna  Sturm-
Hamerl,  Jahresmesse.

Donnerstag,  6. l.  - Epip)ianie  Dreikönig  - 8.30  Uhr
Hl. Messe  für Luise  Schmid,  1. Jahresmesse;
10.OO Uhr  Gottesdienst  für Margarethe  Haag,
Jahresmesse  und  fiir  die  Pfarrgemeinde-Kirchen-
chor;  19.00UhrAbendmessefürJosephundPhil.

Weiskopf  und  Fam.  Wille.

Fi'eitag,  7.1. - Herz-Jesu  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  t'ür
Frau  Trenkwalder;  8.00 Uhi  Hl.  Messe  fur  Hans
Hausär;  19.00 Uhr  Abendmesse  für  Anna  Auer
und  Angehörige.

Samstag,  8.].  - 7. 15 Uhr  HI.  Messe  für  Anna  und
Anton  Scherl;  8.00 Uhi'  HI. Messe  für  Matthias
Knabi;  19.00  Uhr  Abendmesse  für  Anna  und  Erni
Wucherer,  ]. Jahresmesse.

Am  Dienstag,den  4. l. besuchen  die Sternsinger
die Familien  und  bitten  um eine Gabe  für  die
Weltmission.  Wir  bitten,um  gütige  Auf'nahme!

Gottesdienstordnung  Bniggen
Sonntag,  2.1. - 2. Sonntag  naöh  Weihnachten  -
9.00 Uhr  HI. Amt  für  die Pfarrgemeinde;  10.30
UhrHl.  MessefürRudolfund  OlgaZangerl;  19.30
Uhr  HI.  Messe  für  Verst.  Lechleitner  - Mattl'e.
Montag,  3.1. - 7.15 Uhr  HI.  Messe  für  Eduard  und
Aloisia  Erhart.

Dienstag,  4. 1. - 19.30  Uhr  Jugendmesse  für  Josef
Vogt.  '

Mittwoch,  5.1. 7.15 Uhr  Hl. Messe  für Verst.
Eltern  Platt  mit  Weihe  des Dreikönigswassers.

Donnerstag,  6.1. - Fest der Erscheinung  des
Herrn  (DreikönjH)  - 9.00  Uhr  feierliches  Hochamt
f'iir die Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr  Kindermesse
für  Reinelda  Ferrari;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  f'ür  Karl
und  AJoisia  Thöni.

Freitag,  7.1. - Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-
munion)  - 19.30  Uhr  Herz-Jesu-Sühnegottes-
dienst,Hl.  ArntrürFridolinRöckmitAussetzung

zur  nächtlichen  Anbetung  um Priesterberufe.
Samstag,  8.1. - Herz-Mariä-Samstag  - 6.00 Uhr
Herz-Mariä-Feier;  7.00 Uhr  HI. Messe  für  Maria
Agostini;  16.30 Uhr  Kinderrosenkranz  an der
Krippe;  19.30 Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgele-
genheit.  .

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  2.1. - 2. Sonntag  nach Weihnachten  -
8.30 Uhr  HI. Amt  für  Anna  Linder;  10.30  Uhr
Jahresamt  für Verstorbenen  der Fam.  Rudig:
Schuler;  19.30  Uhr  Segenandacht.
Montag,  3. 1. - in der Weihnachtszeit  - 7. 15 Uhr
Jahresmesse  für  Berta  Linser.

Dienstag,  4.1.-in  der  Weihnachtszeit-19.30  Uhr
Jahresmesse  l"ür Johimna  Troger.
Mittwoch,  5. I. - in dcr  Weihnachtszeit  - 7.15 Uhr
Jahresmesse  I-ür Franz  und Maria  Slavinsky;
17. 15 Uhr  Dreikönigwasserweihe;  ]9.30  Uhr  Jah-
resamt  für  Hermann  Kohler.

-Donnerstag  6.1.a - Hochfest  Erscheinung  des
' Herrn-Dreikönig-KirchenopferfürdieWeltmis-

sion!  - 8.30 Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarrfami1ie;10.30
Uhr  Bundesamt  f'ür Hermann  Hueber.
Freitag,  7.1. - Herz-Jesu-Freitag  mit  Pfarrcaritas-
opfer  - 7.15 Ühr  Jahresamt  für  Maria  Mair.
Samstag,  8. I. - Priestersamstag-Hl.  Severin  - 7:15
Uhr  Jahresmesse  für Hermann  und Elisabeth
Rossi;  19.30  Uhi'  Hl.  Messe  für  die  Pfarrfamilie.
Sonntag,  9. 1 ; - Fest  der  Taufe  Jesu  - 8.30 Uhr  Jah-
resamt  für  Agnes  und  Josef  Hammerl;  10.30  Uhr
Jahresamt  für  Albert  und-Maria  Praxmarer.

Evangelischer  Gottesdienst
Samstag,  1. l. 1983,  Neujahr,  10.30  Uhar.
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Ärztlicher  Oienst  (-Nur bei wirklicher  Dringlich-
keit)

31. Dezember  1982:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Malserstr.  35
Telefon  Whg.  05442/3344

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Peltneu,  Te). 05448/222
Kappl-See-Galtür-Ischgl:  ..
Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65ii, Tel.  05444/256
0544.3/276

Pitz-Ried:

Dr.  Alois  Köhle,  Riqd  i. 0.  51, Tel.  05472/6276
Pfunds-Nauders:

Dr:  Hans  Öttl,  Nauders  221, Tel.  05473/500
Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476/6544
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210/2424

Ärztlicher  Diensß  (Nur  bei wirklicher  Dringlich-
keit)  von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr
früh

l.  - 2. Jänner  1983:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

Dr.  Franz  Hechenbörger,  Fließ  87, Tel.  05449/3  ]6
St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,
Telefon  05446/2828
Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443/276
05444/256

2.].1983:  -

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i. 0. 5],  Tel.  05472-6276
Pnitz-Ried:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472/6202
Pfunds-Nauders:

Dr.  Hans  Öttl,  Nauders  221, Tcl.  05473/500
Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tcl.  05476/6544
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst  a
(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von  9-11 Uhr
Dr.  Anton  Mayr,Imst,  Pfarrgasse  32,
Telefon  05412/3126  '
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

l.  l.,  Dr.  Josef  Greuter,  Ried,  Tel.  05472/6416
2.1., Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445/268
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424-

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlich-
keit)

6. Jänner  1983:

Lgndeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauptstr.  53,
Telefon  05442/2351

St. ,Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierz,inger,  St. Anton  20,
Te)e:fon  05446/2828

Kappl-SeeZGaltür-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445/230
Pnitz-Ried:

Dr.  ChristofAngerer,  Prutz  135, Tel. 05472/6202
Pfunds-Nauders:

- Dr.  Fr. Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474;5207
Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Se('faus  2a, Tel.  05476/6544
Zahnärztlicher  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  und  Sonntagvon  9 - 11 Ulir
Dent.  Müllrfer  Walter,  Tarrenz,  Hauptstraße  9
Telefon  05412/2006  oder  05673/3]59
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

-Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,  Telefon  3899
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Jugendföume  Landeck

Öffnungszeiten:  Mittwoch:  19.00  bis  23.00  Uhr;

Freitag:  19.00  bis 23.00  Uhr;  Samstag:  19.00  bis.

23.00  Uhr;  Sonntag:  19.00  bis  23.00  Uhr  bei

schlechter  Witterung  bereits  ab 16.00  Uhr  geöff-

net.

Alle  Jugendlichen  sind  zum  Besuch  des

Jugendzentrums  während  der Offnungszeiten

herzlich  eingeladen.

Die  Bezirksitelle  Landeck  mit  ihren  Orts-

stellen  Ischgl  und  Nauders  dankt  der Bevöl-

, kerung  des Bezirkes,  den  Ärzten,  Gemeinden  und

Institutionen  f"ür die latkräftige  Mitarbeit  und

finanzielie  Unterstützung  im  abgelaufenen  Jahr

und  bitie5  vcrhtinden  mit  den  besien  Wünschen

zum  Jahreswechsel  auch  f"ür das kommeime  Jahr

um  Ihre  Bereitschaft  zur  Mithilfe.

Philatelistenkluh  Landeck
Bitte  dringend  restliche  Neuheiten  1982 +ib-

holen.

Wer  seine  Stellung  kennt  und  dazu  seine  -'

Kraft,  und beiden  wirkt  gemäß,  der  wirkt

untadelhaft.  Rucke+l

Lösung  (Das  gerechte  Urteil):  Der  Sohn  erhält

vier  Siebtel,  die Frau  zwei  Siebtel  und  die  Tochter  ein

Siebtel  des  Vermögens  zugesprochen.  Auf  diese  Weise

erhält  nämlich.der  Knabe  doppelt  soviel  wie  die  Mutter,

die wiederum  doppelt  soviel  bekommt  wie  das Mäd-

chen,  prazis  nach  dem  Wunsch  des  Verstorbenen.

BeÄ 3 Kindern:  Je vier  Elftel  desVermögens  gehören

den  Söhnen,  zwei  Elftel  werden  der  Frau  zugesprochen

ur'id schließlich  bekommt  das  Mädchen  ein Elffel.

f
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DANKSAGUNG

Ergriffen  von  den  zahlreichen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  unserer  lieben  Mutt'er,  Frau

MARIA  BORGOGNO

I danken wir allen Verwandten, F:reunden und Bekannten herzlich.
Weiters  danken  wir  Hoctiw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung,  dem  langjähri-

gen  Hausarzt  Med.-Rat  Dr. Codemo,  den  Arzten,  Schwestern  und  dem  Pflegepersonal  der  int. Abteilung  des

Krankenhauses  Zams  für  die aufopfernde  Betreuung.

EinVergeItsgottdenHausparteienundallen,diesieauf,ihremletztenWegbegleiteten,sowiefürdieKranz-
 '

und  Blumenspenden  und  die GebetÖ.
Erich,  Josef  und  Bruno  Borgogno
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DANKSAGUNG

Für  die  vielen  Beweise  gro13er  Wertschätzung  meines  lieben  Gatten  und  Vaters,  Herrn

HANS  KUMMER
I
 möchten  wir.allen  Verwandten  und  Bekannten  herzlich  danken.  '

, BesondererDBnkgiItHerrnPfärrerDombyfürdietrostreichenWorte;demlangjährigenHausarztMed-.-Rat

, Dr. Eberl  und  Prim.  Pall asowie den  Schwestern  und  dem  Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams.

, Ein Vergeltsgott d6m Kriegsopferverband und.allen für das letzte Geleit. ' _I
i  Für die Kranz-  und Blumenspenden  und die vielen Beileidsschreiben  danken  wir  von Herzen.  ', 

I Die  Trauerfamilien  '

I I
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